
MONTAG, 17. FEBRUAR 2003 VOLKS I C D H D T  HORNSCHLITTENRENNEN IN MALBUN I C  
BLATT I d r U n l  JULIA RHEINBERGER IMJMECH • v 

H o r n s c h l i t t e l n  
HormchHll tnrtnntn In Malfaun 
Schltlten mit Holikufen; I .  Hermes Trismcalstos, Gratis, 
1:06,91 Minuten. 2. Team Raclng-Shop, Triescnbem (mit Pilot 
Alex Frank. Philipp Frank. Andreas Flutsch und Walter Borget-
i c ) ,  1:07,29. 3. Borkis HSFW. Malans, 1:09,84. 4. Muusls 
Mnroniflltzer, Triesenberg (mit Pilot Bcmo Beck. Rcbcca Spil­
ler. Beat SchUdlcr und Roger Beck), 1:16,16. 5. Hnngrutscncr, 
Wangs, 1:17,38. 6. Nufa-Blitz, Balzcrs (mit Pilot Sllvan 
Ackermann. Karl Frick. Marc Gantenhein und Dario Schönau­
er). 1:18,92. - Ferner die Liechtensteiner) 7. Dorfgollerl,' 
Triesenberg (mit Pilot Johannes Biedermann und Edwin Eher-
Ic), 1:22.10. 8. Sülls AntikwUrmer. Triesenberg (mit Pilot 
Franz Sele, Norman Bllhlcr, Frcdy Hrnl und Stefan Gassner), 
1:33,19, 10. Team LKW-Kurzschluss, Triesen (mit Pilot Urs 
Heidegger. Masslmo de Marllno, Bruno Konzen und Pöhncrt 
Hagen), 1:54.42. — Total zehn Schlitten klassiert. 
Schlitten mit Eisenkufem 1. FladchUsli. Wattwil, 1:00.39 
Minuten. 2. Hombrüchcr. Wattwil, 1:0I,64.3. Boden-Blitz, VII-
ters. 1:02,73.4. FlachlanddUscr. Jonschwil, 1:02,84.3. Schams 
I, Zillis, 1:04,93. 6. Donnerblitz. Balzers (mit Pilot Marco 
Frick, Marco Gstfihl, Andreas Beck und Marcel Frick), 

. 1:03,31. - Ferner die Liechtensteiner! 10. D'Luushuaha. Bal­
zers, (mit Pilot Markus BUchcl, Wilfried BUrzle, Patrick Telser 
und Martin MUller), 1:06,93. 13. Holzköpf, Balzcrs (mit Pilot 

er» (m 
Christoph Eberle, Florian Ebcrle, Ivo BUhler und Fidel Beck), 
Dominik Frick). ):Ö8,0). 16. Nachtvolk. triesenberg (mit Pilot 

1:09.19. -Total 28 Schlitten klassiert. 
Dreierschllttem I. Donnerblitz, Balzen (mit Pilot Marco 
Frick, Andreas Beck und Marcel Frick), 1:03,17 Minuten. 2. 
FladchUsli, Wattwil, 1:03,40. 3. D'Luusbuaba. Balzcrs (mit 
Pilot Markus Büchel. Wilfried BUrzle und TTiomas Frick), 
1:08,34, 4. OH-Schlittlcr, Obcrhelfcnschwil, 1:09,62. 3. 
Schneeblitz, Amdcn, 1:09,74. 6. Holzköpf, Balzers (mit Pilot 
Dominik Frick), 1:12,16. - Ferner die Liechtensteiner! 7. 
Raclng-Shop, Triesenberg (mit Pilot Ale* Frank, Philipp Frank 
und Andreas Flutsch), 1:12,37. I I .  Phöh-Rowdies, Balzcrs, 
(mit Pilot Stefan BUchcl, Niki Gulli und Stefan Frick), 1:26,27. 
12. Chummerbuaba, Balzers (mit Pilot Marco Nigg. Simon 
Foscr und Florian Wolfinger), 1:31,37. - Tbtal zwölf Schlitten 
klassiert. 
Plauschfahreri I.Snow-Hoppers. Heiden. 1:12.73 Minuten.2. 
Gallus-Racing, Fnunacht, 1:14,80. 3. DUrrwaldflitzcr, Üctll-
bürg, 1:17,41.4. Mttlscr HCT-Holzcr, Balzet» (mit Pilot Erich 
Vogt und Peter Vogt), 1:26,38.5. Nufa-Blltz, Balzers (mit Pilot 
Marc Gantcnbcln, Karl Frick und Dario Schönauer), 1:41,16. -
Total fUnf Schlitten klassiert. 

S p o r t  i n  K ü r z e  

Laila All weiter siegreich 
BOXEN - Profiboxerin Laila Ali  macht.es 
auch weiterhin ihrem berühmten Vater 
Muhammad Ali nach. Die Supermittelge-
wichtlerin blieb im 14. Profikampf ihrer 
Karriere ungeschlagen und verliess dabei 
zum elften Mal vorzeitig als Siegerin den 
Ring. In Louisville, der Heimatstadt ihres 
Vaters im US-Bundesstaat Kentucky, sorgte 
ein harter Körpertreffer gegen die US-Her­
ausforderin Mary Ann Almager für den 
Abbruch des Kampfes in der vierten Runde. 
Damit verteidigte die 25-Jlihrige im dritten 
Profijahr ihren WM-Titel nach Version der 
International Boxing Association (IBA) mit 
einem technischen K. o. erfolgreich. 

Acht Schweizer Medaillen 
BEHINDERTENSPORT - Die vierköpfi­
ge Schweizer Delegation gewann bei den 
nordischen Ski-WM in Baiersbronn (De) 
einmal Gold und sieben Mal Bronze. Die 
fünfte persönliche bronzene Auszeichnung 
holte sich die Tessinerin Chiara Devittori 
am Schlusstag über 15 km. Für den einzigen 
Schweizer Weltmeistertitel war einmal mehr 
der Schlittenfahrer Ruedi Weber besorgt. Er 
siegte über die Kurz-Distanz (5 km), nach­
dem er zuvor bereits in der langen Biathlon-
Konkurrenz Bronze gewonnen hatte. Der 
Toggenburger Bruno Huber gewann Bronze 
Uber die Sprintstrecke. 

•  Skeletom W M  In Nagano 
Nagano (Jap). Weltmeisterschaften. Schlussklassemente 
(wegen Schneefalls nur 3 Durchginge). Frauen: I. Michelle 
Kelly (Ka) 170.63.2. Jekatcrina Mironowa (Ruis) 1,31 zurück. 
3. Tristan Gale (USA) 1,47.4. Tanja Morel (Sz) 1,38.3. Melli-
ta Hollingtworth (Ka) 1,92.6. Diana Sartor (De) 2,11.7. Und-
say Alcock (Ka) 2,14.8. Maya Pcdcrsen-Bieri (Sz) und Moni-
que Rickewald (De) je 2,32. , . 
Minnen 1. Jeff Pain (Ka) 167,03.2. Chris Soulc (USA) 0,74 
zurilck. 3. Brady Canfield (USA) 1,36.4. Kazuhlro Koshl (Jap) 
1,72. 5. DufT Gibson (Ka) 1,77.6. Kevin Eilis (USA) 2.73.7. 
Philippe Cavorct (Fr) 2,98.8. Kriitan Bromlcy (Ob) 3,09. 

Blalhlont Weltcup In Oslo 
Oslo. Weltcup. Mtnner. Sprint (10 km)l I .  Wladimir Drat-
schew (WRuss) 24:01,1 (0 Strafrunden). 2. Pawel Rostowzew 
(Russ) 48,0 zurilck (0). 3. Sven Fischer (De) 31,8 (1). 4. Janez 
Marie (Sin) 1:02.3 (I). 3. Ren< Cattarlnussi (lt) 1:04,6 (1). 6. 
Stlan Eckhoff (No) 1:063 (I) .  7. Olc Einar Björndalen (No) 
1:06,3 (2). - Ferner die Schweizer! 32. Jean-Marc Chabloz 
2:03,1 (I). 73. Roland Zwahlen 3:32,4 (2). 84. Matthias Sim-
men 4:43,7 (4). • 
Verfolgungutartrennen (12,5 km): I. Ole Einar Björndalen 

•i (No) 34:12,1 (I). 2. Fischer 18,1 (2). 3, Stlan EckhofT(No) 24,7 
(!)• 4. Rostowzew 36,4 (I). 3. Peter Sendel (De) 39,1 (0). 6. 
Paavo Puurunen (Fi) 47,6 (I). - Ferner! 34. Chabloz 2:49,1 
(3). 
Weltcup-Stand (16/23)1 I. Björndalen 606.2. Raphael Pol nie 
(Fr) 316, 3. Drotschew 446,4. Sergej Tscheplkow (Russ) 440. 
3. Ricco Gross (De) 407.6. Frode Andrescn (No) 397. 
Frauen. Sprint (73  kni)t 1. Sandrine Baillv (Fr) 21:21,7 (0). 
2. Albino Achatowa (Russ) 9,4 zurilck (1). 3. Martina Glagow 
(De) 18,2 (0). 4, Swetlana Tschemussowa (Russ) 24,9 (I). 3. 
Ekaterina Dafovska (Bul) 33,3 (I). 6; Pawlina Filipowa (Bul) 
36,3(1). 
Verfolgungsstart rennen (10 lun)i I. Glagow (De) 31:09,7 ( I ) .  
2. Olena Zubrilowa (WRuss) 3,6 (2). 3. Michaela Ponza (Ii) 4,7 
(0). 4. Tschemuisowa 4,8 (3), 3. Achatowa 11,4 (2). 6. Andrea. 
Henkel (De) 26.7 (2). 
Weltcup-Stand (16/23): I. Dafovska 368. 2. Glagow 316. 3. 
Sylvie B&aert (Fr) 304.4. Achatowa 493.3. Uschi Disl (De) SyJi 
412.6. Bailly 400. 

Boxern WM-Kämpfe 

Auf «heissen» Kufen zu Tal 
23. Renntag des Hornschlittenclubs Triesenberg 

MÄLBUN - Am 4. Januar muss-
ten die Hornschllttter ihr Eröff­
nungsrennen zum Alpancup 
2003 wegen Schneemangel 
kurzfristig absagen. Trotz 
besetztem Terminkalender 
konnte die Veranstaltung nun­
mehr nachgeholt werden. 

»Ren* Schaerer 

Malbun präsentierte sich am Sams­
tag abermals mit Bilderbuchwetter,. 
und auch der Platzspeaker freute 
sich beim 23. Renntag bereits auf 
das silberne Jubiläum, das im Jahre 
2005 gefeiert werden soll. 

Schwierige Tiefschneepiste 
55 Teams standen am Start zu 

einer rassigen Talfahrt Uber 923 . 
Meter Länge und 112 Höhenmeter 
vom Windeggä bis zur Malbuner 
Friedenskapelle. Und dabei wurde 
schon bald sichtbar, dass die Piste 
den enormen Belastungen nicht 
standhalten kann.. Das doch sehr 
kurzfristig anberaumte Ersatzren-, 
nen ermöglichte es den Organisato­
ren nicht mehr, eine kompakte 
Pistenunterlage im Üblichen Sinne 
zu schaffen. Die festgewalzte 
Oberschicht durchbrach bald ein­
mal, so dass sich viele Teams durch 
bis zu 30 Zentimeter Tiefschnee 
kämpfen mussten. Doch was solls: 
Die Hornschlittelei widerspiegelt 
das Brauchtum südtirolischer 
Wildheuer, und diese finden auf 
ihren Alpinpfaden auch nicht 
immer spiegelglatte Chausseen. 

Unvermeidbare Niederlagen 
Im Rennen der «Holzkllfeler» 

konnte der Sieg nur über die «Her­
mes Trismegistos» aus Grabs oder 
das «Team Racing-Shop» aus Trie­
senberg führen, liefern sich diese 
beiden Crews um den Sieg im 
Alpencup doch einen erbitterten 
Zweikampf. Und nachdem die 
Liechtensteiner in Malbun den 
Grabsern den Vortritt lassen muss­
ten, liegen vor dem letzten Rennen 
vom 1. März in Davos nunmehr 
beide Teams mit gleicher Punkt­
zahl an der Spitze dieses Klasse­
ments. 

Bei den Schlitten mit Eisenkufen 
musste der Sieger Europameister 
«Donnerblitz» Balzers heissen. 
Doch gerade dieses Team war als 

Oos Team Raclng-Shop Triesenberg mit Pilot Alex Frank, Philipp Frank, Walter Bargetze und Andreas FlUtsch 
(von links) musste sich den Hermes IMsmeglstos aus Grebs geschlagen geben. 

eines der ersten mit der eingebro­
chenen Piste konfrontiert. Hierzu 
meinte Pilot Marco Frick: «Bis zu 
den S-Kurven lief alles einwand­
frei. Dann wurde die Bahn zuneh­
mend unruhiger und unser Schlit­
ten scherte mehrfach aus.» Schlit­
ten mit höheren Startnummern 
waren also absolut chancenlos. 

Fazit 
Dass abschliessend auch noch 

einige Dreierteams und Plausch­
fahrer zu Tale sausen wollten, 
ärgerte dann den Zeitnehmer. Er 
wollte es nicht verstehen, dass sich 
Teams nach einer Fahrt am Pisten­
rand wieder zu Fuss an den Start 
begeben mussten, wenn sie auch 
noch in einer zweiten Kategorie 
starten wollten. Doch auch mit sol­
chen Querschlägen konnten die 
«Hornlis» wieder begeistern. 
Dabei zeigten sie gerade unter sich 
selber eine tiefe Freundschaft und 
eine rasante Entwicklung von her­
kömmlichen Wildheuern zu echten 
Leistungssportlern. 

Verletzung verhindert Finalplatz 
Die Europameister der Donnerblitze Balzers erreichten mit den Elsenku-
fen das Ziel nach einer Schleuderfahrt als Sechste. 

Julia Rheinberger wird im Junioren-WM-Parallei-Riesenslalom 22. 

L u  Vegas, Nevada (USA). IBF-WM Bantami Rnfad Mar-
quez ( M M )  i .  Tim Austin ( U S A / T V )  durch tcchnltchen K .  O. 
In der 8. Runde. 

PRAT0 NEV0S0 - Von einer 
gelungenen Junloren-WM kann 
für Julia Rheinberger wohl 
kaum die Rede sein. In Ihrer 
Paradedisziplin Parallel-Rle-
senslalom belegte sie den 22. 
Platz. Eine leichte Zerrung 
machte der Veduzerin einen 
Strich durch die Rechnung. 

«Oliver Beck  ' 

Das Pech schlug während des Trai­
nings fllr den Boarder-Cross zu: 
«Ich habe einen Schlag auf den 
Oberschenkel bekommen und hatte 
seitdem immer wieder Schmerzen», 
berichtet Julia Rheinberger. 

Auf den eigentlich eingeplanten 
Start im Boärder-Cross am Freitag 
verzichtete die Vaduzerin dann 
natürlich. Schliesslich' stand am 
nächsten Tag mit dem Parallei-Rie-
senslalom ihre stärkste Disziplin 
auf dem Programm. Durch die Ver-

Julia Rheinberger: «Wenn Ich fit bin, kann Ich durchaus mit den weitbes­
ten Junioren mithalten.» 

letzung gehandicapt, gelang es 
Rheinberger am Samstag aber 
nicht, ein Resultat herauszufahren, 
welches ihr wahres Können wider­
spiegelt. Unter diesen Umständen 
kann der 22. Platz durchaus als 
gutes Ergebnis angesehen Wehlen. 
Auf den 16. Platz, der für die Final­
qualifikation berechtigt, fehlten ihr 
lediglich 45 Hundertstel. «Wäre 
diese Verletzung nicht gewesen, 
hätte ich es sicher ins Finale 
geschafft. 45 Hundertstel sind 
eigentlich nichts. Es ist sehr ärger­
lich, aber man kann es nicht 
ändern», zeigt sich Rheinberger 
verständlicherweise ein wenig ent­
täuscht. Dennoch erlaubt die Junio­
ren-WM einen positiven Schluss, 
wie die Liechtensteinerin meint: 
«Wenn ich fit bin, kann ich durch­
aus mit den weitbesten Junioren 
mithalten.» Das lässt doch für die 
Zukunft hoffen. 


